
Verf(Präs) - 300124/4 - Li 4010 
4. Oktober 1985 

Li n z, am ............................................................................................... . 

Bei Antwortschreiben Geschäftszeichen, Datum 

und Gegenstand dieses Schreibens anführen 

Bundesgesetz, mit dem das Waffen­
gesetz 1967 geändert wird (Waffen­
gesetznovelle 1985); 
Entwurf - Stellungnahme 

An das 

Präsidium des Nationalrates 

Dr. Karl-Renner-Ring 3 
1017 W i e  n 

Landhaus - Klosterstraße 7 Tel. 2720 

Bet�ifft-GESETZENTWLJjF 
('lrG�19�J:. Zl .. _ ... _ ......................... , 

Datum: 9. OKT. 1985 

,. u. on 1985 f6w Verteilt=-:::============::J 
j)A, W CA C/�O 

In der Beilage werden 25 Mehrabdrucke der h. Stellungnahme 

zu dem vom Bundesministerium für Inneres versandten Gesetz­

entwurf übermittelt. 

25 Beilagen 

Für die o.ö. Landesregierung: 
Im Auftrag 

Dr. G a i s  b a u  e r 

Für die Richtigkeit 
der A�9-=--

/ 
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AMT DER O. O. LANDESREGIERUNG 

Verf(Präs) - 300124/4 - Li 
4010 Linz. am . 

4. Oktober 1985 

Landhaus - Klosterstraße 7 Tel. 27 20 
Bei Antwortschreiben GeschäftszeIchen, Datum 

und Gegenstand dieses Schreibens dnfuhren 

Bundesgesetz, mit dem das Waffen­
gesetz 1967 geändert wird (Waffen­
gesetznovelle 1985); 
Entwurf - Stellungnahme 

Zu Zl. 59 010/37-II/13/85 vorn 18. September 1985 

An das 

Bundesministerium für Inneres 

Herrengasse 7 
1014 W i e  n 

Zur dortigen Note vorn 18. September 1985 beehrt sich das 

Amt der o. ö. Landesregierung mitzuteilen, daß gegen den 

Gesetzentwurf keine Einwände bestehen. 

Bemerkt wird jedoch, daß eine Begutachtungsfrist von einer 

Woche, in der auch noch der Postweg enthalten sein soll, 

aus h. Sicht nicht geeignet erscheint, ein ernsthaftes Be­

gutachtungsverfahren zu ermöglichen. Demgemäß konnten auch 

die zur VOllziehung des Gesetzes in I. Instanz vorwiegend 

zuständigen Bezirksverwaltungsbehörden mit dem Gesetzent­

wurf nicht befaßt werden. 

25 Mehrabdrucke dieser Stellungnahme werden u. e. dem 

Präsidium des Nationalrates übermittelt. 

Für die o. ö. Landesregierung: 
Im Auftrag: 

Dr. G a i s  b a u  e r 
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